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BFM-UBV Bürgerbewegung Für Morsbach, Wiesenstraße 9, 51597 Morsbach 

An den Rat der Gemeinde Morsbach                                                      
Herrn Bürgermeister Bukowski 
Rathaus 
51597 Morsbach    

        
Antrag zur Aufstellung eines Doppelhaushaltes 2025/2026 
Morsbach, 14.12.2023 
    
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Rates, 

der Rat der Gemeinde Morsbach hat in seiner Sitzung am 14.06.2022 die Erstellung 
eines Doppelhaushaltes für die Haushaltsjahre 2023/2024 abgelehnt. Damals und 
auch heute gilt, dass Kämmerer Klaus Neuhoff nicht beziffern kann, in welcher Höhe  
Arbeitszeit und damit verbunden Personalkosten eingespart werden können, da 
bisher kein Doppelhaushalt verabschiedet wurde.  

Bei der Aufstellung eines einfachen Haushaltes fordert die Kämmerei laut eigenen 
Aussagen die Mittelanforderungen für über 4.000 Positionen an, die von den 
zuständigen Sachbearbeitern ausgearbeitet und erläutert werden müssen. Die 
Kämmerei trägt die Mittelanmeldungen zusammen, arbeitet diese auf und spielt sie 
in SAP und IKVS ein. Dort werden anschließend die Erläuterungen zu den Positionen 
geschrieben. Für die Aufstellung eines Nachtragshaushalts sei der Zeitaufwand 
wesentlich geringer, da nur die geänderten Positionen zu ermitteln, zu erläutern und 
zu beraten sind. Die Haushaltsberatungen in den Fachausschüssen und im Rat 
würden nach wie vor jährlich stattfinden und der Rat müsse den Nachtragshaushalt 
verabschieden. 

Aufgrund dieser Entlastung der Mitarbeiter erwarten wir ein Einsparpotenzial 
hinsichtlich der Personalaufwendungen und beantragen daher, die Erstellung eines 
Doppelhaushaltes für die Haushaltsjahre 2025 und 2026. Die Erstellung eines 
Doppelhaushaltes soll zunächst einmalig erfolgen und die Ergebnisse im Jahr 2026 
erneut diskutiert werden. Sofern sich zeigt, dass diese Praxis nicht praktikabel oder 
zielführend ist, kann auf die gewohnte Aufstellung des Haushaltsplans 
zurückgewechselt werden. 

Weitere Begründungen -falls erforderlich- mündlich in den entsprechenden 
Sitzungen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Jan Schumacher 
- Fraktionsvorsitzender -


